Nr. 443. 
Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
lebſt iluſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr gibt. 8.40, p. Halblahr 
dbl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendunge p. Quartal R. 2.25. 
Ins Nusland pro Ouartal 
bl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſchelnt wöchentlich 
12 Mal. 


e 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Vetrikauer· Straße Nr. 15. 


Sonnabend, den (18. September) 1. Oktober 1910. 


I 


IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIR UNTRRHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN 


HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. | 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen Ausgabe. 


Sujerate Inften; Auf der 
L. Seite pro 4. geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop., für dag 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Netfamen: 50 Kop, pro Petite 
jelle oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaußs des In⸗ 
and Auslandes angenommen 


Ahonnements⸗Exemplar. 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


| NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 
| 
| 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 


Il. J.. 


OKTOBER UND NOVEMBER. 
N 
— 


Ala, Knaben- 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Minifteriums der Volksaufklärung von 


E. SOELAESZLIN, Wschodrin Strasse N 50. 


Das Lehrer ⸗Perſoual beſteht aus: 


. Auekcanapons, MECHeKTopB Jos. Anexc. yauz; 
I. Auxpeenb, yaur. Jona. kagennoſt rmuaain; 


Lehr: nstalt 


10087 


T. Tunnbypre, 10Mame. y4ur. pyeck 43. 
T. So-MHpenuuU-KoporRennab, Aon. JIHT. pyeck. aa. ; 


r. Koporxenuuv, dum. yuur. Joga. Myzx. 
r. Hrongitt. n0manmm yaur. nonbekaro Aa. 


nas. Tun; 


r- Pnaynzag-Kennenz, nom yYar. Ppazu. 48. ; 


r. Pansehrb, nostamm. yanr. HBMONE. 38.; 
r. Crepnuns, 10MAUR. vaur. aremaruxn: 


r. Tonxoposnwn, kon v. O.-Terepf. inep. yunzopear.t 


r. Maruns. cozep®. yıoÖa. aaß., goamn. 


vunr. HbMENK. 93. K MATOMATORm. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem bieſigen Regierung⸗Gymnaſium gerichtet, damit 


die Schüler imſtande feren, alljährlich als Externe ſich 


werden auch dle hebrziſchen Lehrfächer unterrichtet. 


der Prüfung zu unterzleßen. Im borinen Schullahre 


laben mehrere Schüler dieſer Lehranſtalt die Prüfung gut beſtanden und ent ſprechende Zeugniſſe bis zur 4. Klaſſe 
erhalten (da Bisher die 4. Klaſſe noch nicht eröffnet war). i 0 
Anmeldungen neuer Schiler für beide Vorbereltungsklaſſen, 


Außer den obligatoriſchen Gymnaſial⸗Gegenſtänden 


für die I., II., IM, und IV. Klaſſe werden täglich von 9—2 und von 4—6 Uhr nachmittags entgegengenommen. 
— 


Theater 
080 


H Konſtautiner 16, Tel. 11-16. 
— 


ul 


Anfang der Muſik 8 uhr. — Programm 9',, Uhr. 


„ 


1 1 


fegen 


Irania⸗Theater“ 


75 

bete tienes un Eegielnlana Strate. 8881 
Tuͤglich grandloſe Familjen⸗Varieté⸗Vorſtellungen. 
Am 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten lei 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


Peirikauerstr. 192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt . Riesnik-Enstein 


Schmerzloſes Zahnzlehen u. Plonth leren. Spezial · 
Jaboratorium für künstliche Zähne u. Goldkronen. 
Reparalur fir künſtiſchen Zähne auf der Stelle. 


Außerſt billige Preife. 9993 


1. Oktober. 


Sonnen-Aufgang 6 U. 01 M.] Mond⸗Aufg. 3 U. 22 M. 
Sonnen⸗Unterg. 5, 33 „ Moſd⸗Ant. 5 „ 80 „ 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1905 Deutſchſeindliche Kundgebungen der Tschechen in 
Prag, Brünn. 1903 f Proſeſſor R. Falb iu Schöneberg. 
Befaunler Naturſorſcher. 1879 Eröffnung dis Reichsge⸗ 
tichts in Leipzig. 1756 Schlacht bei Lobo Sleg 
Üriebrichs des Großen 1386 Gründung der Heldelberger 
Untverfität, 
—— 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Kirche. 
Sonnabend, 7 Uhr abends : Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Baſtor Gundlach). 
Sonntag, 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt (Paſtor 
Hadrian. 
Vormittag 10 uhr: Beichte, 10%, uhr Hauptgoltes⸗ 
dient t D. Sen nate Gaze Grace 
Nachmittag 2¼, Uhr: Kindergoltesdlenſt. 
„Montag, Uhr abends: Miffſonsſiunde. (P. Gundlach). 
In der Armenhaus⸗Rapelle (Dzielnaſtr. Nr. 52). 
Sonnlag, 10 Uhr vormittags: Leſegotlesdlenſt. 
Jungſeanenheim, Ronflantinerkt. Nr. 40. 
Se nachmittag 6 Uhr: Verſammlung 


glingsheim, Nowo-Targowaſtr. 31. 
nachmiuag 7 Uhr: Verſammlung der 


der 


5 Kantoral, Nanskaflraße Nr. 32. 
Dienstag, abends 7½ Uhr Bibelſtunde. (B. Hadrian). 
2 Weed e e Nr. 50. 
ag, abends „Uhr: Bibel * fi 
Seebeben F 
Kantorat (Baluty, Baluter Ring Nr. 0). 
Freitag, adends 7¼ Uhr: Bibelſtunde. 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach). 
Die Gottesdienste finden nicht mehr im Konfirmanden 
wol und auf dem Frlebhoſe, ſondern in der Kirche falt. 


St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag: Erntedankſeſt. Bormſtiag 10 uhr: Beſchle, 
10% Ur Hauptgottesdienſt. (Ober⸗Jaſtor Angerſtefn). 
Nachmittag 2½ Uhr: Kinderlehre. (Baftor-Dialonns 
Dietrich). 
Nachmittag 6 Uhr: Abendgoltesdienſt. (P.⸗Diakonus 
Dieſrich. 
abends 8 Uhr: Miffionsftunde. (Ober⸗Paſtor 
Angerſtelu . 


NB Am Erntedankſeſte ift das Kirchenopfer für die 
Armenpflege in der Gemeinde beſtimmt. 
Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Monatsverſammlung des 
Jungfrauenvereins. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Jünglingsverein. 
ri tag, abends 8 Uhr: Vortrag. (Ober⸗Paſtor Unger- 
e 


Sonntag u. Dienstag, abends 8 Uhr: Versammlungen. 


Die Hituntion 
in Maahit. 


Berlin, 29. September. 
Das Gewitter iſt vorüber. 
gültig vorüber. Und man ſieht in dem vom 
Sturme heimgeſuchten Gebiet beute kaum mehr 
äußere Zeichen. Wohl aber merkt man deullich, 
wie die Anfregung noch nachzittiert in den Ge⸗ 
mitern der Bevölkerung. Allmählich kommt die 
Beſinnung und läßt die bitteren Folgen der Un⸗ 
beſonnenheit erkennen. Wieviel Jammer wird 
jetzt dem Nanfche folgen! Jahre werden vor⸗ 
übergehen, ehe die Wunden verharſcht ſind, welche 
die letzten Nächte dem Gemeinweſen und vielen 
Familien geſchlagen haben. Daß es ſich um 
außergewöhnliche Dinge handelte, merkte man 
heute morgen nur noch an den Schutzmannslel⸗ 
ten, die beifpielsweife die Kreuzung der Beuffel« 
und Sickingenſtraße beſetzt hielten. 
daran, daß zahlreiche Schaufenfter auch nach 
5 Uhr vormittags feſt verſchloſſen waren. 


So ernſt die geſtrigen Zuſammenſtöße zwi⸗ | 


ſchen Polizei und Unruheſtiftern auch waren — 


im ganzen ließen fie doch ein Abflauen der Kra | 


wallbewegung in die Erſcheinung treten. Von den 
heftigen Kämpfen im Tiergarten, bei denen zahl · 
reiche Perſonen verlezt wurden, und mehreren 


uſw. abgesehen, kam es nur hin nud wieder noch 
vor, daß Schutzmänner, die patrouillierlen oder, 
von dem langen und ſchweren Dienſt ermüdet, 
ſich hier und da auf eine Ladenſtange oder einen 
Mauervorſprung geſetzt halten, verhöhnt oder be⸗ 
ſchimpft wurden. Die Beamten griffen dann 
kräftig zu, und ſo kam es anch in ſpäter Stunde 
vereinzelt noch zu Verletzungen. 

Aus dem Krankenhauſe Moabit kamen immer 
noch ab und zu Leute heraus, die ſich hatlen 
verbinden laſſen. In der Nacht vorher hatten 
gerade die Elemente, die ſich überall auf den 
Höfen verſteckt hielten, immer wieder neue Un⸗ 
ruhen verurſacht, ſobald die Polizei den Rücken 
wandte. Jetzt waren dieſe Ruheſtörer nicht mehr 
imſtande, ſich ſeſtzuſetzeu, wurden vielmehr nach 


Anſcheinend end- | 


Und dann | 


kleineren Attacken an der Beuffel, Turmſtraße 


allen Richtungen zerſtreut. Der Aufforderung, die 
Fenſter zu ſchließen, kam man gefteru allenk⸗ 
halben bald nach. Vor der Piſtole hatte man 
doch Reſpelt bekommen. Widerſtand wurde in der 
heuligen Nacht unter keinen Umſtändeg geduldet 
und, wo nötig, ſofort mit der blanken Waffe 
befeitigt. Verletzungen müſſen deshalb in großer 
Zahl vorgekommen ſein. Wer die Verwundeten 
aber ſind, wird wohl nie vollſtändig ermittelt 
werden. Feſt fteht jedoch ſchon jetzt, daß ſich 
darunter viele Arbeiter aus den Fabriken des 
Uuruhebezirks befinden. Alle behaupten natürlich, 
daß ſie nur zufällig in den Tumult hinein ⸗ 
geraten ſeien. In der Roſtocker Straße befindet 
ſich eine Arbeilsbörſe der Metallarbeiter. Viele 
Leute verſuchten nun, wie von polizeilicher Seite 
berichtet wird, wiederholt unter dem Vorwande, 
daß fie auf dieſer Börſe um Arbeit anfragen 
wollten, durch die polizeilichen Sperrungen zu 
gelangen, auch in ſpäter Stunde noch, wo ſonſt 
niemand mehr Arbeit zu ſuchen pflegt. Sie wur⸗ 
den abgewieſen und darauf anfmerkſam gemacht, 
daß alle Lolale ſchon ſeit 5 Uhr geſchloſſen wä⸗ 
reu. Trotzdem ſchimpften ſie und beklagten ſich 
darüber, daß die Polizei fie daran hindere, fich 
Arbeit zu verſchaffen. In 
im Kleinen Tiergarten ſah es ziemlich wüſt aus; 
in großer Menge lagen ganze 
Stöcke, zerſchlagene Hüte und Mitten 
Heute morgen wurde alles anfgeleſen 
die Unterſuchung beſchlagnahmt. 
Tiergarten iſt an vielen Stellen, beſonders dort. 
wo die Maſſen wiederholt einbrachen, das Geſträuch 
niedergelreten, Raſen und Blumenbeele haben auch 
unter den Huftritten der Schumannspferde ges 
litten. Heute morgen verkehrten die Kohlenwa⸗ 
gen von Kupfer u. Co. wieder mit der üblichen 
Bedeckung. Schutzmäuner zu Fuß und Beritlene 
begleiteten ſie bis nach der Ecke der Benſſel⸗ und 
Turmſtraße, von dort an nur noch Berittene. 
Der erſte Trausport begegnele vielen Arbeitern. 
Dieſe konnten ſich zwar nicht jeder Verhöhnung 
enthalten, beſchränkten ſich aber meiſtens auf leiſe 
Bemerkungen oder begnügten ſich wohl auch da⸗ 
mit, verächtlich auszuſpucken, lauter wurden nur 
fanaliſche Weiber. 
arg, daß Kriminalbeamte, die überall die Vor⸗ 
gänge beobachteten, ſie zu ihrer Feſtſtellung nach 
der Wache brachten. Ein Kohlentrausport, der 
von Charlottenburg her die Sickingenſtraße 
erreichte, wurde hier vormittags gegen 11 Uhr 
von Streikenden angegriffen. Zwei der Unruh ⸗ 
ſtifter, die ſich beſonders unrühmlich hervortaten, 
wurden von der Polizei durch Säbelhiebe un⸗ 


ſchädlich gemacht. 


Ein Vorſchlag zur Wlederherſtellung 
des Friedens. 

Der Vorſtand des Fortſchrittlichen Volls⸗ 
vereins Moabit hat heute auf Auregung des 
Landtagsabgeordneten Predigers Dr. Runze ſol⸗ 
geuden Beſchluß gefaßt: 

a) Herrn Oberbürgermeiſter Kirſchner zu 
erſuchen, in ſoſorlige Unterhandlung mit denjeni⸗ 
gen Iuftanzen zu treten, welche geeignet find, den 
| Streit bei der Firma E. Kupfer u. Co. beizule⸗ 
gen, und hiermit den Unruhen in Moabit den 
Boden zu entziehen; 

b) 
dahin zu richten, daß dieſe ohne Rückſicht auf 
ihre Stellung zu den wirtſchaftlichen Kämpfen 
alle Maßnahmen zu Wiederherſtellung des bülr⸗ 
gerlichen Friedens unterſtützt und deshalb jede 
Teilnahme an Straßenanſammlungen ablehnt, 
Häuſer und Fenſter nach eingetretener Dunkelheil 

| geſchloſſen hält und alles vermeidet, was geeignet 
iſt, frivole Störungen der öffentlichen Ordnung 
zu fördern. Im Polizeipräſidium fand wieder 
eine Konferenz aller höheren Beamten unter dem 
Vorſitz des Präſidenſen von Jagow ſtalt. Ein⸗ 
gehend wurden die bisherigen Maßnahmen erörtert 
und Bericht über den geſtrigen Abend erftatter. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen beträgt di 
Zahl der in den Krankenhäuſern uniergebrachten 
und auf den Unfallſtationen verbundenen Exze⸗ 
denten 150. Etwa ebenſoviel find, wie man au⸗ 
nimmt, zu Haufe behandelt worden, jo daß ins⸗ 
geſamt 300 Exzedenten bei den Unruhen verletzt 
ſein dürften. 
daß ſich unter den Exzedenlen auffallend viel 
Nadſahrer befinden. Dieſe Talſache ſpricht dafür, 
daß ſich bei den Tumulten ſehr viele Arbeiter 
betätigt haben. Der Janhagel verfügt im allge⸗ 
meinen nicht über Räder. Die Behauptung, daß 
die Mehrzahl der Verhafteten der Metallarheiter- 
brauche augehört, trifft nicht zu; alle Alebeiler⸗ 
Hafjen find vertreten. Eine genaue Feſtſtellung 
des Berufs der Arbeiter iſt angeordnet und wird 
demnächſt veröffentlicht werden. Soweit bis ieh 


umher. 
und für 


einen Aufruf an die Bürgerſchaſt Moabits 


der Turmſtraße und 


und zerbrochene 


Im Kleinen 


Vier von ihnen trieben es fo ! 


Es ſei ihm 


feftfteht, wird heute die Polizeiſtunde im Unruh ⸗ 
gebiet auf 5 Uhr nachmittags angeſetzt werden 
Im Krankenhauſe zu Moabit wurden geſtern 
abend im ganzen 26 Verletzte aufgenommen, von 
denen ſechs wegen ſchwerer Verletzungen dort 
verbleiben mußten. Bei elnem Schwerverletzten 
handelt es ſich um die Zertrümmerung bei 


Schädellnochens, die das Gehirn bloßlegte, 
bei dem zweiten um eine ſchwere Ber 
letzung des Schulterknochens. Ein dritler 


Schwerverletzter erhielt Stiche in Kopf, Schulter 
und Geſäß. Zwei Verletzten war das Ellbogen 
gelenk durchgeſchlagen worden, und der ſechſt. 
hatle ſchwere Verletzungen an beiden Schläfen 
davongetragen. Ein däniſcher Bildhauer, der 
erſt geſtern von Wiesbaden zugereiſt war, wollte 
ſich die Exzeſſe anſehen, geriek dabei in eine 
von der Polizei verfolgte Menge und erlitt durch 
einen Hieb eine leichte Verwundung in der 
Schläfengegend. 

Der Kaiſer wird, wie ſchong gemeldet, von 
den Vorgängen im Moabiter Unxußegebiet dauernd 
auf dem laufenden erhallen; jeden Tag werden 
ausführliche Berichte über die Vorkommniſſe nach 
Rominten geſandt. Zur Feſtſtellung der Ver 
letzten, die ſämilich ſtrafrechtlich zur Verant⸗ 
worlung gezogen werden ſollen, beſolgte die Po⸗ 
lizei geſtern nachmittag eine neue Taktik, nachdem 
mittags, wie wir berichteten, in der Unfallſtation 
an der Erasmusſtraße das Krankenbuch beſchlag⸗ 
nahmt worden war. Sie ließ die Unfallſtationen 
durch Kriminalſchutzleute bewachen, die jeden Ver 
letzten bei ſeiner Ankunft empfingen und nach 
feinen Namen fragten. In der erwähnten Un: 
fallſtation an der Erasmusſtraße hatten ſich, 
wogegen die beiden amtierenden Aerzte nalur⸗ 
gemäß machtlos waren, fünf Kriminalbeamte ein⸗ 
gefunden, die auf dem Korridor hinter dem Vor; 
derraum ſich aufhielten. Kam ein Verletzter in 
die Unfallſtation, jo empfingen fie ihn enlweder 
gleich vor dem Betreten der Verbandräume, oder 
fie ſtanden neben dem Heilgehilfen, wenn dieſer 
die Namen der Verletzten aufſchrieb. Wie ſich 
jetzt herausſtellt, mußten noch mehrere andere 
Unfallſtationen außer den beiden im Krankenhauſe 
Moabit und der in der Erasmusſtraße in Tä⸗ 
tigkeit treten. So ſind nachweislich eine ganze 
Reihe von Verletzten in die Unfallftation au der 
Lindower Straße, die nach Norden hin Hin 
nächſte Station iſt, verbunden worden. Die eng ⸗ 
liſchen Journaliſten wurden, wie wir bereilg 
mitgeteilt, in der Unfallſtation an der Küthener 
Strafe behandelt. Ein Iuhaftierler, der vor 
geſtern abend nach dem Polizeipräſidium geſchaff! 
werden ſollte, widerſetzte ſich auf dem Transporſ 
den Beamten. Er wurde verwundet und mußſe 
nach der Unfallſtation an der Keibelſtraße ge⸗ 
bracht werden. Späten fingen ſeine Wunden 
von neuem an zu bluten, ſo daß ein Arzt von 
dieſer Station den Verbaud im Polizeipräſidium 
erneuern mußte. Als heute beim Morgengrauen 
ein Straßenbahnbeamter durch den Kleinen Tier ⸗ 
garten zum Dienftantritt wanderte, bemerkte er 
auf dem Raſen einen Menſchen, der anſcheinend 
ſchlief. Näher hinzutretend, gewahrte er, daß der 
Mann blutüberſtrömt war. Er weckte ſogleick 
den Schläfer, der folgendes angab: Er fet bei 
der Atlacke im Kleinen Tiergarten durch einen 
Hieb über den Schädel verletzt worden. Un 
nicht ſeſtgeſtellt werden zu können, habe er ſich 
nicht in ärztliche Behandlung begeben wollen. 
gelungen, ſich im dunklen Dickich / 
zu verbergen. Dort ſei er, durch den Blutver⸗ 
luſt geſchwächt, eingeſchlaſeu. Er wollte den 
Straßenbahnbeamten aus dem gleichen Grunde 
ſeinen Namen nicht angeben, verließ eilends den 
Park und begab ſich nach feiner Wohnung. Bei 
den Unruhen find geſtern abend 73 Perſonen je 
erheblich verwundet worden, daß ſie ſofort ver 
bunden werden mußten; 44 erhielten dieſe Hilſe 


auf der Unfallſtation in der Erasmusſtraße, 
29 im Krankenhauſe Moabit. Fünf Verwundete 
mußten im Kranlenhauſe bleiben. Dort liegen 


| 
| 
N 
| 
| 


Es ift weiter feſtgeſtellt worden, | 


der Kohleuhandlung Kupfer & Co. 


deu geſtern abend 


e. Daß die Zahl der 
als feſtgeſtellt werden 

Siſtierungen wur⸗ 
mehr vorgenommen als 


jetzt im ganzen 22 Verle 
Verletzten viel größer iſt, 
konnte, erſcheint ganz ſicher. 
weit 


früher. Die Augehaltenen wurden nach Felt 
ſtellung ihrer Perfönlichkeit bis auf fünf 
Mann einſtweilen wieder freigelaſſen. Dieſe 
fünf wurden wegen Landfriedensbruch feſt⸗ 


gehalten, um ſofort dem Unterſuchungsrichter vor ; 
geführt zu werden. In der Unfallftation wurde in 
der Zeit von 7¼ bis 11¼ Uhr 20 Verletzte einge: 
liefert, darunter eine 60 ihrige Großmulter mit 
ihrem Enlel, die durch Sübelhiebe verletzt worden 
waren. — Die Verwundeten machen jetzt in der 
Unfallitation offenbar irrenführende Angoben über 
ihre Perſönlichkeit. Heute morgen erſchienen wie⸗ 
der Kriminalbeamte, die Einſicht in die Bücher 
verlangten, was ihnen jedoch verweigert wurde, 
worauf fie mit erneuter Beſchlagnahme drohen, 
Ein Verletzter wurde im Wagen vom Verband 
für erſte Hilfe zum Krankenhaus Moabit ger 
ſchafft. 
Schadenerſatzforderungen an die Stadt, 
Jufolge der durch die Unruhen in Moabit 
eulſtandenen Beſchädigungen iſt beim Magiſtrat von 
Berlin bisher nur ein einziger Aukrag auf Scha⸗ 
deuerſatzleiſtung eingegangen. Dieſer ſtammk von 
i Aber auch 
die Einwohner Moabits wollen wegen des ihnen 
durch die Exzedenten verurſachten Schadens 


Sonnabend. den 118. September! 1. Oktober 1910 


ſchädigungsanſprüche geltend machen. Die Ge⸗ 
meinde hat die Verpflichtung, den Auflauf zu 
hintertreſben und die Beschädigungen abzuwehren. 
Ste iſt in der Lage, durch ihre Vorſteher die Be⸗ 
ſchädiger zu ermitſeln d ſich an dſeſe zu hal ⸗ 
ten. Durch ihre prinzipielle Haftung wird dle 
Gemeinde angetrieben, bie Beſchädigungen abzu⸗ 
wehren, reſp. die Täter ausfindig zu machen. 
Nach dem Worklant der Beſtimmungen würden 
demnach auch die Hausbeſitzer von der Stadt Er⸗ 
fah für die Beſchädigungen verlaugen dürfen, die 
durch die Revolverſchſſe der Polizei an Türen 
und Fenſtern verurſacht worden find, da auch file 
die Schäden Erſatz zu leiſten iſt, die durch An ⸗ 
wendung der gegen die Exzedenten ergriffenen 
Mafregeln entſtanden waren. Auf Grund dieſes 
Tumulſgeſetzes tft die Stadtgemeinde Berlin vor 
nunmehr 18 Jahren bereits einmal herangezogen 
worden. Am 25. und 26. Februar 1892 hallen 
zügellofe Horden in der Frankfurter, Landsberger 
und Köpenicker Straße arg gehauſt. Es halte 
zur Zeit infolge ſchwerer wirtſchaftlicher Depreſſſon 
eine große Arbeitslofigkeit in Berlin geherrſcht. 
Dieſe ſchweren Tage hatte allerhand lichtſcheues 
Geſindel benutzt, um unter dem Vorgehen, durch 
Veſchäftigungsloſigkeit zum Aeußerſten getrieben 
zu fein, ſich zuſammenzurotlen und ganze Benle⸗ 
züge zu unternehmen. Die Folge war, daß Ber- 
li von den geſchädigten Geſchäftsleuten insge⸗ 
ſamt mit 17,000 M. in Anſpruch genommen 
wurde. Als die Sache in der Stadtverordneten ⸗ 
verſaumlung zur Beratung ſtand, gab der damals 
ſchon betagle Dr. Laugerhans ſeinem Schmerze 
darüber Ausdruck, daß fo Trauriges in Berlin 
ſich habe ereignen lönnen. Seine Hoffnung, daß 
die Reſchahaupiſtadt nie wieder Zeige gleicher 
Vorkommniſſe werden möge, hat ſich leider nicht 
erfüllt. Der Schaden, der von den Tumultnanten 
in ben Moabiter Straßenzügen angerichtet worden 
iſt, beziffert ſich nach ungeführer Schätzung bisher 
auf reichlich 10, bis 12,000 M. Bereits vor⸗ 
geſtern abend waren bei den Glasverſicherungen 
4000 M. Glasſchäden angemeldet. Seit dieſem 
Zeitpunkt ſind noch zahlreiche Feuſter und Laden ⸗ 
ſcheiben durch Steinſwürfe und Schliſſe zertrüm⸗ 
mert worden. Dazu kommen abgebrochene Bal ⸗ 
lonverzierungen, ausgepllünderle Schaufenſteraus⸗ 
lagen, beſchädigte Treppen und Hausflure, zer⸗ 
trülmmerte Türen uſw. In dieſem direkten Schaden 
lommt der indirekte, der noch welt größer fein 
dürfte. Nicht nur, daß die Schauffofale in der 
ganzen Umgebung am Montag und Dienstag um 
7 Uhr abends und ſeit geſtern bereits um 5 Uhr 
nachmittage, alſo zu der Zeit, wo die Wirte ſonſt 
die größten Einnahmen des Tages zu verzeichnen 
haben, ſchließen müſſen, lelden auch die übrigen 
Babenbefiger ſehr unter den Tummlten, zum Teil 
weil eine große Anzahl Straßen polizeilich ges 
ſperrt iſt, fo daß die Käufer nicht an die Läden 
herankommen können, und zum anderen, weil das 
den Ausſchreitungen fernftehende Publikum es 
vorzieht, in dieſer aufgeregten Zeit ſeine Einkäufe 
in ruhigeren Gegenden zu machen. Die engliſchen 
und amerikaniſchen Journaliſten, die in Berlin 
anſäſſig find, traten im Berliner Bureau der 
Daily Mail zufammen und erklärten ihre Soli⸗ 
darität mit den vier engliſchen und amerikaniſchen 
Kollegen, die geſtern abend, wie wir berichteten, 
in Moabit durch Polizeibeamte verletzt wurden. 
Die entſprechenden Maßregeln find bereits er⸗ 
zriſſen worden, um an den zuſtändigen Stellen 
die Beſchwerde wegen der Verletzung der aus⸗ 
lündiſchen Zeitungsvertreter vorzubringen. Die 
Verletzung engliſcher Journaliſten läßt es als 
eine Notwendigkeit erſcheinen, daß den Journaliſten 
für die gleichmäßige Ausübung ihres Berufes 
zuch bei ſo außergewöhnlichen Gelegenheiten 
Sicherheit geboten wird, Denn bei ihnen ſſt es 
ja nicht „Neugier“, wenn fie ſich in Gefahr be⸗ 
geben, ſondern genau fo gut Pflicht wie beiſpiels⸗ 
wweife bei den Polizeiofſizieren und Schutzleuken. 
Es würe zu erwägen, ob nicht die „dienſthabenden“ 
Journaliſten etwa durch eine amtlich geſtempelte 
Armbinde kenntlich zu machen ſelen, die der Polizei 
gegenüber als Legitimation diente. 


Im Ballon von Petersburg 


nach dem Aſowſchen Meer. 


Petersburg, 30. September. 

Oberſtleutnaut Odinzow, der, wie bereils ge- 
meldet, im Luftballon „Treugoluik“ von Peters⸗ 
burg nach Taganrog am Aſowſchen Meer geflo⸗ 
gen iſt, traf geſtern wieder in Pelersburg ein. 
Er ſchildert ſeinen vierzigſtündigen Ballonflug 
in folgender Weiſe: „Unſer Ballon „Treugolnik“ 
erhob ſich langſam vom Aerodrom und ſchlug 
die Richtung nach dem Ladogaſee ein, doch 
ſprang nach kurzer Zeit der Wind um. Als wir 
Wolchow überflogen, gerieten wir in ſtärkſten 
Nordwind. Unſer Ballon wurde in einer Hö 
von 2500 Metern in raſender Eile nach 
getragen. Der Sturm warf ihn wie ein 
zeug herum. Das Thermomeler zeigte zehn Grad 
unter Null. Die erſte Nacht brach au, in der 
wir abwechſelnd wachten. Am Morgen wollten 
wir eine Landung berſuchen. Wir orientierten 
uns und fanden, daß wir ſchon bei Moskau 
Über dem Schlachtfeld von Borodino dahiuflogen. 
Wir beſaßen noch hundert Kilogramm Ballaſt. 
Unſere Stimmung war ausgezeichnet. Solche 
Bilder, wie wir ſie ſahen, erblickt mau nie auf 
der Erde: einen umgekehrten Regenbogen. Berge 
von Gewölk, die verſchiedene Tier- und Men⸗ 
ſchenformen annahmen. Bei Tage überflogen wir 
Orel und Kurſk. Wir nährten uns von zwanzig 
Butterbroten und zwei Flaſchen Wein, die wir 
mitgenommen hatten. Die zweite Nacht begann. 
Wir wachten abwechſelud je drei Stunden. Mor⸗ 
gens fing die Sonne an unſeren Ballon ſtark 
zu erwärmen. Wir flogen über den Duiepr bei 
Sefaterinofleig und ſtiegen höher und höher, bis 
uns ſchließlich in einer Höhe von 5000 Metern 
eine empfindliche Kälte nan Minus 28 Grad 


umfing und uns den Atem benahm. Wir vers 
ſuchten das Venkil zu öffuen. Es war jedoch zu ⸗ 
gefroren. Der Mechanismus ſunkilonferſe nicht. 
Nach langem Mühen ſprang das Ventil endlich 
auf, doch erfaßte uns ein gewaltiger Sturm, 
der uns im Verlauf von drei Stunden etwa 
| 400 Kilomeler dahintrug. In der Ferne wurde 
ein Meer ſichtbar, das wir für das Schwarze 
Meer hielten. Es war jebo 
Meer. Nun nahmen wir Landung vor, 
der wir an 500 Meter geſchleift wurden. 


Doppelraubmord in einem 
märkiſchen Dorf. 


Ein grauenhafter Mord wurde in dem kleinen 
märliſchen Dorf Schönhagen bei Pritzwalt ver⸗ 
übt. Dort erſchlug ein Knecht namens Zauder 
den Bauer gutsbeſitzer Wilhelm Klein und ſeine 
Frau, feſſelle die beiden Töchter der Bauersleute 
und ergriff, nachdem er bares Geld geraubt halte, 
die Flucht. 


Schönhagen, 20. September. 

Geſtern morgen wurde in ſeiner Scheune der 
52jährige Baueruhofsbeſitzer Wilhelm Klein ſot 
aufgefunden; er war mit einem Hammer erſchla⸗ 
worden. Die Schädeld. war mit drei 
ägen zertrümmert. Als die Bewohner in 
Schlafzimmer draugen, ſauden fie auch die 
im Bett liegende Frau Klein ermordet vor. Sie 
war durch Schläge mit dem gleichen Hammer 
gelötet. Nachdem der Mörder die Frau gelötet 
Hatte, lief er in den Nebenban, in dem die bei⸗ 
den zehn und fünſundzwanzigjährigen Töchter 
schliefen, und ſeſſelte fie mit dicken Steiden Er 
band Arme und Beine der Mädchen an das Bett 
feſt und drohte, falls fie einen Laut von ſich ge⸗ 
bei, ſie zu erſchlagen. Der Mürder forderte 
von der älteſten Tochler, daß fie ihm die Stelle 
augebe, wo der Vater das Geld liegen habe. 
Die Tochter gab aber einen falſchen Ort au, und 
der Mörder lief zu der Stelle, um das Geld zu 
rauben. Inzwiſchen halten ſich die Tochter von 
ihren Feſſeln befreit und liefen, nur mit dem 
Hemd bekleidet, nach Steffenshagen, dem nächſten 
Dorfe, wo fie die Anwohner alarmierten, die fo- 
fort mit Knüppeln und Revolvern bewaffnet zum 
Kleinſchen Bauernhofe eilten. Als fie hier au⸗ 


kamen, fanden fie die beiden Eheleule bereits 
tot vor. An barem Gelde raubte der Mörder 
elf Mark. Nachdem er das Geld gefunden und 


au ſich genommen hatte, nahm er das Damenrad 
der jüngſten Tochter und fuhr nach den Ort 


auf den Namen Otto Krüger. Er war 
| einige Tage bei Klein in Dienſt und hat ihn 


mögen beſitzen. 
als Soldat bei der 9. Kompagnie des Staifer- 
Frauz-Garde⸗Grenadierregiments in Berlin; er 
wurde ſofort nach Schönhagen beurlaubt. 

Nach einer auderen Meldung ſoll der Mörder 
Czerna heißen, aus dem Königreich Polen ſtammen 
und mit tauſend Mark Geld, das er bei den Er⸗ 
mordeten raubte, entkommen ſein. 


Chronik u. Lalnles. 


* m. Nekrolog. Geſtern abend verſchied 
in feiner Wohnung, Pelrikauerſtraße Nr. 133, im 
Alter von 70 Jahren der in Lodz allgemein 
bekannte Revieraufſeher des 4. Polizeibezirks 
Michael Iwanowitſch Bach mann. Der Bew 
ſtorbene, der im vorigen Jahre im Kreiſe ſeiner 
Kameraden und Bekannten fein 40 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum beging, gehörle auch eine Reihe von 
Jahren der Warſchauer Polizei an und erhielt in Auer ⸗ 
kennung ſeiner nüßlichen Tätigkeit die goldene Me⸗ 


Beſtattung des Dahingeſchiedenen, der ſich der 
Achtung feiner Vorgeſetzlen ſowie der Sympathie 
ſeiner Freunde und Bekannten erfreute, findet am 
Sonntag ſtatt. 

* Londoner Baukdiskont 4 Prozent. 
Was nach unſeren geſtrigen Ausführungen mit 
Beſtimmtheit zu erwarten war, iſt eingetreten. 
Die Direktoren der Bank von England haben 
nach ſehr kurzer Beratung die Diskontrate des 


damit dem Beiſpiel der deulſchen Reichsbank, die 
ſich bekauntlich gleichfalls nicht mit einer halb⸗ 
prozenligen Herauſſetzung begnügt halte. Eine 
Molivierung auch dieſer letzteren Maßregel er⸗ 
ſcheiut nach, den bekannten Verhältniſſen faſt 
überflüſſig. Die ſeitherige große Flüſſigkeit am 
engliſchen Geldmarkt wurde in der letzten Zeit 
durch die Goldauſprüche hauptſächlich Aegyptens 
und der Türkei nicht unweſentlich beeinträchtigt, 
und wenn auch der Status des engliſchen Zentral⸗ 
inſtituts augenblicklich noch nicht gerade als 
unbefriedigend zu bezeichuen iſt, fo ftehen doch, 
wie auch unſere Londoner Depeſche im geſtrigen 
Morgenblatte beſtätigt, weitere große Goldent⸗ 
ziehungen bevor. Dabei läßt die Diskonterhöhung 
der deutſchen Reichsbank die engliſche Bankleitung 
befürchten, daß auch Deutſchland in ſtärkerem 
Maße als bisher die Gold beſtände der Bank, 
wenn auch nur indirekt, durch Beſchlaglegung 
auf die Trausvaalgoldankünfte in Anſpruch 
nehmen werde. 

* W Beſtätigte Baupläne. Die Pelri⸗ 
lauer Gouvernementsverwaltung ſandte neuer⸗ 
dings dem Lodzer Magiſtrat nachstehende be⸗ 
ſtätigte Baupläne zu: 1) Michal Bautz, Roz⸗ 
wadowskaſtraße Nr. 14, zur Errichtung von 
Wirlſchaftsgebäuden; 2) Auguſt Linke, Ciemna- 
ſtraße Nr. 130, ein dreiſtöckiges Wohnhaus; 
3) Ludwig Krauſe, Benedykteuſtraße Nr. 10, eine 
zweiſtöcktge Offizine; 4) Ludwig Nogorwstt, Promyk⸗ 


daſlle ſowie verſchiedene andere Auszeichunngen. Die 


Inſtituls von 3 auf 4 Prozent erhöht und folgten 


und 


Karſtädt. Der Mörder iſt ein Knecht, der ſich 
Zander nannte; feine Militärpapiere lauten jedoch 
erſt 


wohl nur deshalb angetreten, um auszukund⸗ 
ſchaften, ob die Kleinſchen Eheleute bares Ver 


Ein Sohn der Ermordeten ſteht 


rieten ſchließlich in Streit, 
bpolladen einen Beſuch abſtallete, 


hnebſt 
nur das Aſowſche ei 
bei 


Neue Lonzer Zeuung. 


Nr. Key. 


— — 


Sgegreinsti, Targemp Mone dee. . ein breiſtöiges 
6) Leib Brzezinski, 
ar 


Wohnhaus nebſt Dffihie; 

Wierzbowaſtraße Nr. 382 (Hyn 
Wohnhaus und ebenſolch 
law Jaſtrzembski, W. 
einſtöckiges Fronthaus 
gomy 


ein 
„Tar⸗ 


dreiſtöckige O 11) Alben 


e; 
55, 


kanerſtraße Nr. ein Möchlerht 12) 
Berek Roſenblum, Srednfaſlraße 9 ein 


einſtöckiges Gehände; 13) Leife ſeimaun, Roki⸗ 
einer Chauſſee Nr. 17, ein einſi 3 Woſiuhaus; 
14) Jakob Diamant, Nowomieſskaſtraße Nr. 17, 
eine einſtöckige Offizine: 15) Oskar Weidner und 
Oskar Pater, Orlaſtraße Nr. 6, eine einſtöcige 
Offizine; 16) Selmanem und Karlow, Pelri⸗ 
kauerſtraße Nr. 12, zur Errichtung einer Bäckerei 
und 17) Gebrüder Gerke, Wibdzewskaſtraße 
Nr. 77, zum Vau eines Lagerraumes und eſues 
Kontors. 

Eine geheimnisvolle Vergiftungs 
affäre hat ſich vorgeſtern in Lodz ereignet, über 
die vorläufig noch ein völliges Dunkel ſchwebt 
und in die nach der Lage der Sache wohl nie 
die gewünſchte Helligkeit kommen dürfle. Wie 
wir bereits geſtern mitleilten, iſt die ganze 
Familie des Wächters des Hauſes Nr. 35 an der 
Milſchſtraße, Andreas Wielgus, vorgeſtern guter 
ſtarken Vergiftungsſympiomen erkrankt. Die Frau 
des Wielgus, Marianna, 27 Jahre alt, iſt bald 
unter eutſetzlichen Qualen verftorhen, während der 
Maun und zwei Kinder Stephan, 8 Jahre alt und 
Roman, 5 Jahre alt, auf Veraulaſſung des Pri⸗ 
ſtaws des 4. Polizeibezirfs ſomie des Dr. 
Mac ze nach dem Hoſpilal des Rolen Kreuzes 
geſchaff urden und die anderen beiden Kinder, 
die 3. jährige Stanislawa ſowie ein Halb» 
jähriger Knabe bei Nachbarn Unterkunft 
Pflege fanden. Die näheren Einzel⸗ 
heiten dieſer Vergiſtungsaffäre ſind fehr 
geheimnisvoll. Vor einem Jahre erhielt 
ein Bote (Poslaniec) des Dienſibolen⸗ 
und Nachtwüchter⸗Bureaus von Teodorczyk von 
einer ihm unbekannten Perſon drei Päckchen, die 
er unter einer beſtimmfen Adreſſe abliefern ſollte. 
Der Dieuſtmann konnte, trotz eifrigen Suchens, 
den Adreſſalen nicht auffinden und ſo übergab er 
die drei Päckchen, in denen ſich fpäler Tee, 
Zucker und Mehl erwies, im Bureau feines Brote 
herrn ab, wo die Päckchen einer möglichen Re⸗ 
klamation wegen aufbewahrt wurden. Nachdem 
unn eln Jahr vergangen war und ſich niemand 
nach die Pückchen gemeldet halte, befahl der 
Verwalter die Päckchen aus dem Bureau zu ent⸗ 
fernen. Man wollte fie einfach in den Mill 
laſten werfen. Als der Hauswächter aber den 
Juhalt der Päckchen erkannte, hinderte er den 
Inhalt auszuſchütten und nahm die Päckchen 
nach feiner Wohnung, wo er ſeiner Frau mit dem 
aus Zucker, Tee und Mehl beſtehenden Inhalt 
eine Ueberraſchung zu machen glaubte. Die 
Frau hat auch ſofort am anderen Tage aus dem 
Mehl Klöße hergerichtet, nach deren Genuß die 
ganze Familie infolge Vergiftung erkrankte und 
die Fran ſtarb. Nach ärztlicher Auſicht war dem 
Mehl Arſenik beigemiſcht. Der Reſt der Klöße 
wurde dem ſtädliſchen Laboratorium zur Analyfe 
überſandt. Nach den von uns geſtern abend im 
Hospital des Roten Kreuzes eingeholten Jufor⸗ 
mation hat ſich der Zuſtand des Wächlers Wiel ⸗ 
aus gebeſſert, doch ift fein Leben noch nicht außer 
Gefahr, während von den beiden Klaben der 5 
jährige Roman bereits unſer entſetlichen Qualen 
verſchied. 

* 5 Eine widerwärtige Szene ſpielle ſich 
geſtern gegen 6 Uhr abends auf dem Neuen 
Ringe ab. Ein Mann und eine Frau, beide 
ſchwer betrunken, taumelten hin und her und ge⸗ 


ſie aber nach 
Hauſe — wanken wollte. Dieſer Strelt endete 
ſchlteßlich damit, daß der Betrunkene feiner Zech ⸗ 
geuoſſin eine fürchterliche Ohrſeige verſetzte, 
fie glalt zu Boden ſtreckte. Hate der Vorfall 
ſchon vorher zahlloſe Zuschauer herbeige lockt, fo 
verzehufachte ſich die Zahl, als man wahrnahm, 
daß die Mißhandelte Feine Anſtalten traf, ſich 
aus dem Rinnſtein, in dem ſie gefallen war, zu 
erheben, ſondern ruhig liegen blieb. „Er hat ſie 


weil er dem Mono- 


die 


| 


der Dlugaſtraße Nr. 


erſchlagen, war der Ruf, der im Nu die Menge 


durcheilte, und man ſchickte ſich an, den vermeint⸗ 
lichen Mörder feſtzuneh men. Dieſer hatte ſich 
jedoch inzwiſchen gedrückt und das Opfer ſeiner 
Roh heit ſchuöde verlaſſen. Wie es ſich erwies, 
lag auch gar kein Grund zu ſeiner Verfolgung 
vor. Die Velrunkene halle keinen Schaden an 
ihrem Leben gelitten, nur die Macht des Alkohols 
ließ ſie nicht mehr auf die Beine kommen. Leider 


ereiguen ſich ſolch widrige Szenen auf dem Neuen 


Ringe uur allzuhäufig, 

Raubüberfall. Geftern abend um 
10%, Uhr wurde an der Ecke Dzielna⸗ und 
Trembackaſtraße der Buchhalter Czeslaw Rabi⸗ 
nowitſch, 21 Jahre alt, von zwei unbekannten 
Individuen überfallen und durch Meſſerſtiche am 
Kopf ſowie am Unterleib verwundet. Hierauf 
raubien die Bandilen dem R., der 
Blutverluſtes das Bewußtſein verlor, ea. 230 Rbl. 
in Gold und ergriffen die Flucht. Nachdem R. 
das Bewußtſein zurückerlaugt, ſchleppte er ſich 
nach einer belebteren Stadtgegend, beſtieg dort 
eine Droſchte und fuhr nach der Unfallftation, 
wo ihm der Dujourierende Arzt die erſte Hilfe 
ertelle. 

* Zur Ermordungung des Gern 
Drabkin, über die wir bereits nach der „Pelb. 
Telegr. Ag.“ in unſerer geſtrigen Morgennum⸗ 
mer berichteten, erfahren wir nunmehr noch fol⸗ 
gende Einzelheiten: Herr Markus Drabkin, der 
Bevollmächligte der Geſellſchaft „Chlopok“ in 
Aſſake im Ferghana⸗Gebiet, die allerdings eine 


infolge des 


ſtraße Nr. 5, ein bölternes Wohnhaus; 5) Igel + Gründung der Altien-Geſellſchaft J. K. Poz⸗ 


— — 
nauski in Lodz iſt, wurde auf dem Wege vor 
Audeſhan nach Nowy Margellan von Banditen 
überfallen, ermordet und beraubt. Die ſchönd⸗ 
liche Tat blieb jedoch nicht unbemerkt, ſo daß es 
den örtlichen Behörden gelang, der Raubmördet 
habhaft zu werden. Die ganze geraubte Summe, 
elwa 50,000 Röl., wurde bei ihnen vorgefunden. 
Herr Drabkin, der im 31. Lebensjahre ſtand, er⸗ 
freute ſich in der ganzen Gegend, ſowohl bei der 
Europäern, wie bei den einheimiſchen Sarlen, 
der größten Popularität, d. h. er war eine all 
gemein bekaunte und geachtete Perſönlichlelt. Au, 
feiner Bahre trauert eine Frau, mit der er ext 
vor drei Jahren den Bund fürs Leben ſchloßz. 
Aber auch in Lodz hat ſein tragiſcher Tod großes 
Herzeleid wachgeruſen, u. zw. in der Familie des 
biefigen Lehrers Herrn Adolf Tuwin, der der 
Schwager des Ermordeten iſt. 

» Unglücksfälle. Am geſtrigen Tage ereig · 
neten ſich nachſtehende Unglücksfälle, weswegen 
die Hilfe der Reltungsſtation in Anſpruch ger 
nommen wurde: 1) Beim Ausſchachten des 
Fundaments auf dem Grundſtüück Petrikauerſtraße 
Nr. 211 löſte ſich ein Stick Erde und verſchllltete 
den 40 jährigen Arbeiter Tomas Maluſiak, der 
einen Bruch des rechten Beines erlitt. M. 
wurde nach der Klint des Herrn Dr. Krusche an 
der Pelrilauerſtraße Rr. 251 überführt; 2) auf 
83 ſtürzie der Maurer 
Malen sz Kobyleckt, 35 Jahre alt, von einem 
Gerit und verkenkte ſih den rechten Arm; 3) 
vor dem Haufe Wolborslaſtraße Nr. 10 wurde 
die Händlerin Chaja Feldmann von einen 
Wagen überfahren und erheblich an den Beinen 
verletzt; 4) im Hauſe Zglerskaſtraße Nr. 58 
ſtürzſe das zweijährige Weberzſöhuchen Abram 
Roſenkrauz, das ohne Aufſicht in der elterlichen 
Wohnung gelaſſen ward, aus einem Feuſter der 
dritten Etage in den Hof hinab und trug lebende 
gefährliche Verletzungen davon. Im Juſtande 
der Agonje wurde das Kind nach dem Pozuan⸗ 
skiſchen Hospital überführt. Ferner ſtürzle noch 
im Hauſe Kamjennaſtraße Rr. 4 die Haus 
wächterfeau Sophie Brelowska, 50 Jahre alt, 
von einer Leiter und brach ſich den Tinten Arm. 

* 5 Feuerbericht. Geſtern nachmittag, um 
3 Uhr, brach in einer Wohnung des Hauſes 
Ciemnaſtraße Nr. 14 Feuer aus, daß ſehr raſch 
um ſich griff und bereits den Dachſtuhl ergriffen 
halte, als der 1. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 


wehr und die ſtädliſche Wehr zur Reltung ein⸗ 


trafen. Den vereinten Kräften der Wehr gelang 
es das Feuer in kurzer Zeit zu löſchen. 

' Reviſion und Verhaftungen. In 
der vergangenen Nacht um 2 Uhr wurde im 
Hotel „Stern“ an der Wschodniaſtraße Nr. 62 
eine Reviſion vorgenommen, wobei ſechs Perſonen 
verhaftet wurden. Während der Reviſion gelang 
es einem Individuum über das Dach zu flüchten. 
Die Polizei ſandte ihm einen Revolperſchuß nach 
doch fehlging. Nach dem Flüchtling wirf 
g gefahndet. 

k. Auf friſcher Tat. Geſtern frilh 
drangen zwei Diebe im Hauſe Petrikauerſtraße 
Nr. 27 in eine der Wohnungen und begaunen 
darin zu hauſen. In dieſent Moment kehrte der 
Wohnungsinhaber zurück. Als er der Diebe an⸗ 
ſichtig wurde, ſchloß er die Tür wieder ab und 
hielt vor derſelben ſo lange Wache, bis die 
Polizei herbeikam. In der Geheimpolizei er⸗ 
wieſen ſich die beiden Spitzbuben als die hieſigen 
Einwohner Max Rappaport und Moſchek Szajba. 


r. Diebſtähle. Die vorgeſtern mit der 
Bahn aus Pelrikau hier eingetroffene Stefanie 
Dolewska wurde am Abend, als ſie an der 


Skladowaſtraße wohnhaften Bekannten einen Be⸗ 


ſuch abſtalten wollte, von einem haſbwüchſigen 
Burſchen augerempelt, der ihr die Lederlaſche, in 
welcher ſich 5 Nhl. und ein goldener Ring ber 
ſanden, entriß und damit die Flucht ergriff. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Piowarskſ 
aus Brünn, M. Brül aus Dawlelanow, Fajwe l 
Kanejow aus Uneczin, Lurie, Paſſage Schultz 10, 
aus Liswenski Sawod, Filt aus Gehed, Köhler 
aus Breslau, Oppenhetm aus Krasnofarsk, Mann 
aus Jekaterinodar, Lipſchüg aus Röhrberg, Ba⸗ 
daljanz aus Jeliſawelpol, Schlanakow, Alter 
Ring 11, aus Bruder, Tſchernikow aus 
Wjasma. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Zum Beſten des Fonds zur 
| Gründung eines Stipendium! 


auf den Namen des verſtorbenen Herrn Bat 
czupin überſandten nus nachſtehende Herren 
weitere Spenden: Mauriey Landau 25 Mol, M 
E. Reichſtein 25 NEL, J. A. Abkin 25 Rbl. O; 
N. Ach 25 ML, J. Galbilſch 10 NET. und K 
2 NE. 50 Kop. Zuſammen mit den früheren 
119 NHL. bisher in Ganzen 231 Rubel und 50 
Kopelen. 

An Stelle von Kräuzen auf das Grab des 
Herrn S. Czamanski von Herrn H. Berlſchinger 
5 Rbl. für Bik ur Cholim und 5 Rbl. 
für den chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
verein, von Herrn J. Wieſel 5 Röbl. für die 
Kaſſeunverzinslicher Darlehen 
(Frau Goldmann). 

Für den operatlons bedürftigen 


W. Gebel von Herrn F. R. 10 Ro 
mit deu bisherigen 15.50 
Zuſammen 25.50 


Aus Warſchau. 


Streik der Tramwayangeſtellten in 
Warſchau. Wie wir bereits mitteilten, Find 
die Augeſtellten der Warſchauer Tramway⸗Ge⸗ 
ſellſchaft geſtern früh in den Ausſtand getreten. 
Ortliche Blätter berichten darüber folgendes 


Sonnabend, den As Erpieuber; |. Dtiwber. 1810. 


Schon feit längerer Zeit herrſchte Unzufriedenheit 
unter den Angeſtellten der Warſchauer Tramway⸗ 
Geſellſchaft, weil die von ſeiten der Direktion an⸗ 
äuglich zur Verteilung von Gralififationen be⸗ 
fünmie Summe von 65,000 Rol. ſpäler zum 
Unterhalt der Schule für das Tramwayperſonal 
beſtimmt wurde. Die Unzufriedenen drohten mil 
auem Streik, der auch geſtern früh ausbrach. 
Geſtern verließen alle Wagen die Remiſen, die 
ſich in Muranow und Wola befinden und 
ſuhren nach der Stadt; von Mokotow fuhren fie 
jedoch nicht ab. Um 8 Uhr früh feierten alle 
Wagen wieder, unter dem Drucke der Agilatoren 
nach der Remiſe zurück, ſo daß auch nicht ein 
einzig mehr in der Stadt kurſſerle. Da die 
Agitatoren keine Forderungen geſtellt hatten, 
ſondern nur ein glonymes Schreiben zuging, 
founte die Direktion keine Verſtündigung herbei» 
führen, Der Streif kam völlig unerwartet. Auf 
Anordnung des Oberpolizeimeiſters wurden viele 
Streilende verhaftet. Am Nachmitlag kurſierlen 
Züge, die von den Kohtrolleuren und dem Per⸗ 
ſonal der mechaniſchen Abteilung bedient wurden, 
und zwar inter dem Schutze von Gendarmen. 
In jedem Waggon befanden ſich 4 Gendarmen. 


ſchlagen. Sie ſehnen ſogar eine Niederlage der 


Parte herbei, wenn nur Rooſevelt dadurch aus 
dem Wege geſchafft wird. 

Bnenos Aires, 29. September. Wie Tele⸗ 
gramme aus Aſſuneion melden, iſt Manuel Cou⸗ 
dra zum Präſidenten und Juan Gaona zu Vize⸗ 
präſidenten von Paraguay gewählt worden. 
Sie werden die Geſchäfle im Dezember ſiber⸗ 
nehmen. 

Zwei neue atlautiſche Kabel. 

London. 30. September. (Preß⸗Tel.) Beim 
Handelsminiſterium iſt ein Antrag der Weſtern 
Union Telegraph Co. eingelaufen, der um Er⸗ 
laubnis zum Bau und zum Vetrieb zweier 
neuer Kabel zwiſchen Sennes Cove und Nord⸗ 
amerika nachſucht. Da gegenwärtig bereits 16 
Kabel den nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozean 
durchſchneiden, wird mit dem Bau der nenen 
Linien deren Zahl auf 18 ſteigen. 


Bürgermeiſter Neumeyer über den 
Kaiſerbeſuch. 
Wien, 30. September. (Preß⸗Tel.) In einer 
Rede, die Bürgermeiſter Dr. Neumeyer, der fir 
den Reichsrat kandidiert, geſtern in Hietzing hielt, 


Der Streik dürfte jehoch nicht lange andauern. 


Telegramme. 


Petersburg, 30. September. (P. T. . A.) 
Der Unterrichlsminiſter Schwarz iſt von ſeiner 
Urlaubareiſe zurüchekehrt und hat die Ansſibung 
ſelner Umtangelegenhetten wieder übernommen. 

Peternburg, 30. September, (P. T. A.) 
Fu der vagangefen Nacht find auf dem Dache der 
Rirche „Aller Betrüblen“ zwei Individnen feſtge⸗ 
nommeß worden, welche geſtanden, daß fie die Ab 
ſicht halten, die Brillanten des Hauplgottesbildes, 
deren Wert auf 600,000 Febl. veranſchlagt wird, 
zu muben. 

Kiew, 30. September. (P. T. A.) Im 
Städtchen Buka, Kreis Uman, brannten heute 47 
baͤuſer, die hauplſüchlich von ärmeren Inden be⸗ 
wohnt waren, nieder. Gegen 150 Perſonen find 
obdachlos. Der Gouverneur geſtaltete die Auf⸗ 
nahme einer Spendenſammlung. 

Riga, 30. September. (P. TU) Hier ift 
eine Ausſtellung der Kaſſerlich⸗Ruſſiſchen Garten⸗ 
bangeſellſchaft eröffnet worden. 

Kaſan, 30. September. (P. T. Ag) He me 
fand der letzte Anfſtieg des Avialikers Waſitjew 
ſtalt. Die Fahrt währte 11 Minulen. Die em 
reichte Höhe belrug 600 Meter. 

Ufa, 30. September. (P. T . A.) Im 
Dorfe Utiejewa wurden durch eine Feuersbrunſt 
60 Häuser, 10,000 Pud Getreide, die Moſchee 
ſomie mehrere Läden mit ſämtlichen darin be 
findlichen Waren eingeäſcherk. 

Aſtrachan, 30. September. (P. T. A.) Un- 
bekannte Mebelläter verſuchten, das Kontor des 
Fiſchhändlers Iſajew zu berauben. Sie 
wurden plötzlich daran gehindert. Bei der Ver⸗ 
ſolgung der Banditen wurde ein Schutzmann von 
ihnen getötet, einer ſchwer und zwei andere leich⸗ 
ler verwundet. Den Verbrechern gelang es zu enk⸗ 
kommen. 

Köln, 30. September. Das Schwurgericht 
verurteilte den Arbeiter Willmann, welcher in der 
Nacht zum 3. Iuli die Arbeitsſtätte der Kleler 
Stadtmiſſion aus Rache, daß ihm 50 Pfg. Lohn 
abgezogen wurden, in Brand geſteckt hatte, zu 10 
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlaſt. In 
den Flammen hatte der Muffeher Brockmann 
ſeinen Tod gefunden. 

Paris, 30. September. Der hieſige Profeſſor 
der Nervenheilkunde Raymond iſt auf ſeinem 
Landſitze bei Poiliers im Alter von 66 Jahren 
gestorben. 

Le Maus, 29. September. Auf dem Bahn⸗ 
hof von Sabléſſur-Sarihe ſtieß heute vormittag 
11 Uhr der von St. Nagafre Lommenden Schnell- 
zug auf einen auf dem Sesunor ftegenden Güter⸗ 
zug. Da der Lokomotivführer des Schnellzugs erſt 
im letzten Augenblick bremsen konnte, war der 
Zuſammenſtoß unvermeidlich. Zehn Wagen des 
Siterzuges find vollſtändig zerſrümmert, ſo daß 
die nebenliegenden Öleife für den Verkehr geſperrt 
find, Im Schnellzug wurden die Reiſenden ſcharf 
durchelnandergerültelt. Ewa 20 Perſonen erlitten 
Quelſchwunden und Abſchürfungen. Todesfälle | 
ſind jedoch nicht zu beklagen, auch der Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer des Schneluges kamen mit 
leichten Verletzungen davon. 

„Mailand, 29. September, (Preß⸗Tel) König 
Viflor Emanuel iſt heute nachmittag zur Tei 
nahme an der großen Flugwoche hier eingetroffen. 
Er begab ſich unverzüglich nach dem Flugplatz, | 
wo er ſich eine Anzahl der bekannten Flieger vor- 
Nellen ließ und die Sieger des Tages perſönlich 
zu ihren Erfolgen beglückwünſchte. | 

Konſtantinopel, 29, September. Eruſte Be | 


forgüiffe rufen hier die jüngſten Nachrichten aus 
den men hervor. Danach hat Iman Yahin eine 
große Anzahl Krieger zufammengerafft und die 
Stammshäupter durch Rundschreiben aufgeſor⸗ 
dert, ſich um ihn zu ſcharen, um dem Lande 
die Auloponie zu erkämpfen. Iman Hahia hofft, 
mit 50,0% Leuten auf Sanaa marſchieren 
ind dort die Automanſe proklamieren zu können. 
Peking, 30. Seplember. (P. T.-A.) Die na · 
lionale chlueßſche Preſſe beſpricht in ſympathi⸗ 
chem Sinne den Veſuch der wichligſten handels- 
induſtriellen Punkte Chinas durch eine Gruppe | 
amerikaniſcher Unternehmer und empfiehlt eine 
euge wirtſchaftiche und kulturelle Annäherung 
beider Völker, als Balls eines politiſchen Bundes. 
„Der Prinzrezent hat auf Betreiben des Prä⸗ 
fibiumd der  Tonflitutionellen Kammer fein Ein- 
verſtäudnis abgegeben, an der Eröffnungsſeſer 
leilzunehmem. 2 | 
New⸗Nork, 29. September, Rooſevelt be⸗ 
herrſcht vollkommen den Parteitag der Nem- 
Horker Republikaner. Er wird trotzdem fort. 
während heftig perſönlich angegriffen. Seine 
Geguer find enkſchloſſen, ihn die Kandidaten ſelbſt 
ausluchen zu laſſen und dieſe bei der Wahl zu 


| 101 rulheniihe Studenten, die an den Juli⸗Kra⸗ 


| Strecken erleidet bedentende Verſpälungen, 


| fer in Abweſenheit 


kam er auf den Beſuch Kaiſer Wilhelms II. im 
Wiener Rathaus zu ſprechen. Er betonte, daß 
der Deutfche Kaiſer die Wiener Bevölkerung 
wohl kenne, denn er wäre ſicher nicht in das 
Ralhaus gekommen, wenn er nicht gewußt hätte, 
dort die Vertreter der kaiſertreuen Wiener zu fin⸗ 
den. Er verſtehe die Oeſterreicher zu beurteilen. 


Einſchränkung des einjährig⸗ freiwilligen 
Dienſtes. 

Wien, 30. September. (Preß⸗Tel.) Die Ein» 
richlung des einſährig⸗Freiwilligen Dienſtjahres 
ſoll nach einer Meldung des Kriegsminiſterjums 
zwar nicht — wie vielfach berichtet — abgeſchafft, 
aber bedeutend eingeſchränkt werden. Die Sonder⸗ 
ſtellung, die die Einjährig⸗Frelwilligen bisher da · 
durch einnahmen, daß ſie auf eigene Koſten 
dienten und außerhalb der Kaſerne wohnten, 
wird verſchwinden. Sie müſſen künſtighin in der 
Kaſerne wohnen und erhallen ihre Equipierung 
gleich den anderen Soldaten geliefert, 


eue Lodzer Zeimug. 


nes Revolvers. Dann ſtellte er ſich ſelbſt ber 
| Polizei. 
Biarritz — San Sebaſtian im Zweidecker. 


San Sebaſtian, 30. Seplember. (Preß Tel.) 
Der Franzoſe Tabupeau hat geſtern die Ausläufer 
der Pyrenäen am Golf von Biscavya in prächti⸗ 
gem Fluge von Biarrig nach San Sebaſtian 
längs der Külſte überſtiegen. Auf dem Flugfelde 
von San Sebaſtian weille eine dichtgedrängte 
Menge, die den Vorführungen des Bleriol⸗Fliegers 
Morane beiwohnte. Auch das ſpauiſche Königs⸗ 
paar war zugegen. Da wurde kurz nach ½5 
Uhr belaunt gegeben, daß Tabupeau um 4 Uhr 
30 Minuten auf feinem Farman⸗Zweidecker 
Biarritz verlaſſen habe, um den Flug entlang 
der Küfte nach San Sebaſtian zu wagen. Sofort 
bemächtigte ſich der Menge eine große Spannung, 
die immer mehr ſtieg und in lautem Jubel aus⸗ 
brach, als die Blicke aller über der Inſel Santa 
Clara den in beträchtlicher Höhe ſich nähernden 


Zweidecker des Franzoſen ſichteten. Als der 
Flieger ohne Unfall gelandet war und König 


Alfous ihn zu ſeinem Erfolg beglückwünſchte, 
brach die Zuſchauermenge in lauten Jubel aus 
und drohle die Schranken des Platzes zu durch ⸗ 
brechen. 

Prinz Georg verläßt Kopenhagen. 

Kopenhagen, 29. September. (Preß⸗Tel.) 
Prinz und Prinzeſſin Georg von Griechenland, 
die längere Zeit am hieſigen Hofe zu Beſuch 
geweilt haben, 
reiſen. 

Ein franzöſiſcher Kurier ausgeraubt. 

Tanger, 29. September. (Preß⸗Tel.) Der 
franzöſiſche Kurier, der Tanger am 11. d. Mts. 


werden heute nach Paris ab⸗ 


verlaſſen hat, iſt geſtern abend gegen 7 Uhr kurz 
vor ey mißhandelt und ausgeplündert worden. 
Eine Expedition von Sultanstruppen iſt zur Bes | 


ſtrafung der Uebeltäter abgegangen. 
Zollverhandlungen mit Kanada. 


Waſhington, 30. September. (Prei-Tel.) 
Auf Grund einer Konferenz Präſident Tafts 
mit den Kabinettsmitgliedern wird die Regierung 


Zur Oeſterreichiſchen Fleiſchnot. 

Wien, 29. September. (Preß ⸗Telegraph.) 
fer Deputalion öſterreichiſcher Provinzſtädte, 
die wegen der Einfuhr argentiniſchen Fleiſches 
vorſtellig wurde, erklärte der Minifterpräfident 
Baron von Bienerth, daß die Zuſtimmung Un⸗ 
garus zur Aufhebung des Fleiſcheinfuhr⸗Verbsles 
unumgänglich nolwendig fei. Doch werde ſchon 
in den nächſten Tagen die Angelegenheit endgültig 
gelöft und die vorläufige Einfuhr von 10,000 | 
Tonnen geſichert werben. 


Verhaftete Mörder. 


Wien, 30. September. (Preß⸗Tel.) Unweit 
St. Boelten wurde vor einigen Tagen ein 16 
jähriger Fleiſcherburſche in feinem Blute ſchwim⸗ 
mend ermordet aufgefunden. Wagen und Pferde 
fanden wenige Meier neben der Leiche inmitten 
der Straße. Tine Barſchaft von 300 Kronen, 
die der Burſche einkaſſiert halte, war ihm geraubt 
worden. Seht iſt es der Wiener Polizei gelun⸗ 
gen, in den beiden Schlächtergeſellen Bayer und 
Hohenkauer die Mörder zu verhaften. Bei ihnen 
wurde noch ein Teil der aus Papiergeld bes | 
ſtehenden Barſchaft aufgefunden; die Scheine 
zeigten blutige Spuren der Tal. Beide Schlächter ⸗ 
gejellen find geſtändig. 

Der Prozeß gegen die Lemberger 

Studenten. 
Lemberg, 30. September. (Preß⸗Tel.) Gegen 


wallen dieſes Jahres beteiligt waren, hal die 
Staatsanwaltſchaft Anklage wegen ſchwerer 
Körperverlezung erhoben. Bei den blutigen Aus ⸗ 
ſchreitungen waren zwei Studenten fo ſchwer 
verwundet worden, daß ſie an den Folgen ihrer 
Verletzungen ſtarben. Die Verhandlung findet 
am 15. Oftober vor dem hieſigen Landesgericht 
ſtatt. 

Graf Albert Appouyi in Amerika. 

Budapeſt, 30. September (Preß ⸗ Tel.) 
Graf Albert Apponyi hat eine Einladung der 
ameritaniſchen Friedensliga angenommen, derzu⸗ 
folge er eine Reihe von Vorleſungen über den 
Krieg und die Friedensbeſtrebung im Carnegie⸗ 
Inſtilut halten wird. Eine Rundreiſe durch die 
Vereinigten Staaten ſoll Wiederholung der Vor ⸗ 
träge an mehreren Univerſitäten bringen. 


Reſiſtenz auf den Bahnen in Bosnien. 
Serajewo, 30. September. (Preß-Tel.) Die 
ive Reſiſtenz auf der bosniſch-herzegowiniſchen 
Der Verkehr auf allen 
weun 
auch dauk der Vorſichtsmaßregeln der Bahnver⸗ 
wallung ein völliges Stocken bisher vermieden 
werden lonnte. 

Chavez, Ritter der Ehrenlegion. 

Paris, 30. September. (Preß⸗Tel.) Präſident 
Rene Quiniot der Nalionalfranzöſiſchen Luftſchiff⸗ 
ſohrisliga iſt beim Arbeſtsminiſter ſowie dem 
Miniſter des Aeußeren dahm vorſtellig geworden, 
daß die Republik Frankreich auf den Sarg des 
verunglückten Simplonüberwinders Geo Chavez 
das Kreuz der Ehrenlegion niederlegen laſſen 
möge. 


voll 
Landes bahn hält noch an. 


Mordtat eines Dieners. 


Paris, 30. September. (Preß⸗Tel.) Aus 
Macon wird eine ſcheußliche Bluttat gemeldet. 
Ein Arzt hatte feinen Diener eutlaſſen, weil die ⸗ 
der Herrſchaft das Stuben ⸗ 
mädchen im Speiſeſaal halte vergewaltigen wollen. 
Heute morgen lehrte er zurück, klingelte und 
ſchoß das Mädchen, das ihm die Tür öffnete, 
nieder. „Da haſt du die Abrechnung“. Mit 


bereits in den nächſten Tagen die kanadiſche Re⸗ 


gierung zur Eröffnung von Verhandlungen be⸗ 
zuͤglich eines neuen, auf dem Prinzip der Gegen⸗ 
ſeitigkeit beruhenden Handelsvertrags auffordern. 
Auch die Verhandlungen über die Regelung des 
Fiſchereibelriebes bei Neufundland auf Grund des 
jüngſten Haager Schiedsſpruches ſollen gleichzeitig 
in Angriff genommen werden. Heute, und wenn 
nötig morgen, werden ſich nochmals Kabinett und 
Präſident mit der Augelegenheit beſchäftigen. 


Das Flitterwochenhotel in Newyork. 


Newyork, 30. September. (Preß⸗Tel.) Ein 
Hotel ausſchließlich für jungvermählle Paare iſt 
der neueſte Plan eines ſmarten Amerikaners. 
Wie ift der Mann auf den Gedanken des „Newly 
Wed Hotel! — Flitterwochenhotel — gekommen? 
Er erklärt, daß die Erfahrung zeige, daß Neuver⸗ 
mählte in allen Holels unter den läſtigen Blicken 
anderer viel zu leiden haben. Ihre Zärtlichkeit 
und ihre Aufmerkſamkeit für einander erregt die 
Aufmerkſamkeit der übrigen Gäſte, ſo daß nur 
durch ein beſonderes Flitlerwochen⸗Holel hier 
Wandel geſchaffen werden kann. Alle Angeſtellten 
des neuen Unternehmens müſſen jung verheiratet 
ſein, 
der Hotelgäſte mitempfinden. Wer bereits über 
zwei Wochen verheiratet iſt, darf nicht im Holel 
wohnen. Im kommenden Frühjahr fol das neue 
Haus eingeweiht werden. Bis dahin wird der 


ſowie feine junge Fran nicht aus dem Nahnıen 
des Flitlerwochen⸗Hotels herausfallen. 


Cholera. 


Petersburg. 30. Sepfember. (P. T. + A.) 
Ju Laufe der lezten 24 Stunden find in der 
Reſidenz an der Cholera 16 Perſonen erkrankt 
und 6 geſtorben. In Vehandlung befinden ſich 
noch 425 Kranke. 

Budapeſt, 29. September. (Preß⸗Tel.) 
In einem Straßenbahuwagen zeigten ſich heute 
bei einem ſiebenjährigen Mädchen choleraver- 
dächlige Erſcheinungen. Sofort verließen alle 
Iufafien fluchtarlig den Wagen, der von der 
Sanitätsbehörde desinfiziert wurde. Das Mädchen 
iſt ins Hoſpital überführt worden. 

In Mohacs wurden auf eine lelegrafiſche 
Verfügung des Jnſtizmiuiſters hin ſämtliche Ge⸗ 
richtsverhandlungen wegen Choleragefahr verlagt. 
Der Geſchäftsverkehr in der Stadt hat wegen der 
ſtrengen Choleramaßuahmen bedeutend nachge 
laſſen. Zahlreiche Bewohner verlaſſen ihre 
Hänſer und trelen längere Erholungsreiſen au. 
Bisher beläuft ſich die Zahl der amtlich feſtge 
ſetzten Cholerafälle auf 87. 

Neapel, 29. Seplember. (Preß⸗Tel.) Die 
letzten 24 Stunden haben ein geringes Abflauen 
der Cholergerkrankungen gebrachl. Noch iſt die 
Seuche auf die ärmeren Quartiere der inneren 
Stadt beſchränkt, wo die Sanitätsbehörden trotz 
der ſich ihnen entgegenſtelleuden Schwierigkeiten 
mit größter Energie vorgehen. Oft fürchtet ſich 
das Volk vor den Aerzten oder weigert ſich, den 
behördlichen Anordnungen Folge zu, leiſten. 
15 Erkrankungen, von denen neun tödlich ver⸗ 
liefen, wurden geſtern der Behörde gemeldet. 

Die offiziellen Choleraberichte haben auf das 
öffentliche Leben eine lähmende Wirkung gehabt. 
Handel und Gefchäft stocken faft vollſtändig. Die 
im Hafen anlegenden Dampfer ſetzen zwar Paſſa⸗ 
giere ab und laden aus, doch weigern fie ſich, 
Waren oder Perſonen an Bord zu nehmen. 
Eine Weilerverbreitung der Seuche iſt dauk der 


dieſen Worten durchbohrte er die Leiche der Un⸗ 
alücklichen mit den noch übrigen fünf Kugeln ſei ; 


ausgedehnten Vorſichtsmaßregeln nicht zu ber 
fürchten. 


ſodaß fie mit den Freuden und Gefühlen 


Beſitzer und Vater des wunderbaren Gedankens 
ſich ſelbſt verheiralet haben, ſodaß alſo auch er 


Mr. aa 


Paris, 29. September. (Preß⸗Tel.) Die 
ſranzöſiſchen Behörden ſuchen einer Verſchleppung 
der Cholera auf franzöſiſches Gebiet vorzubeugen. 
So hat der Minifter des Innern an alle Depar⸗ 
tements eingehende Verhaltungsmaßregeln ent. 
ſendel, die bei Auftreten der Seuche oder eines 
Falles ergriffen werden ſollen. Die Bevölkerung 
der italieniſchen Grenzgebiete ſowie der Mittel⸗ 
meerhäfen iſt vorläufig völlig ruhig und glaubt 
nicht an Uebertragung der Cholera auf franzö⸗ 
ſiſches Gebiet. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Frau E. G., hier. Wir können Ihnen leldet 
leinen Rat erteilen. Sie werden ſich erneut an einen 
Arzt wenden müſſen. 


Vörſenberichte. 
der,Nenen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 30. Seplember. 
Tendenz: Fonds aufftelgend; Dloldendenwerte fe 
leb Haft; in Nachfrage stehen Bank., Wladikawkaſer und Done 
Jurſewer Aktlen; Pramjenlooſe ſtandhaſt. 


Wechſelkurs. geſtern 
Wechſelturs auf London 4 M. 10 Pf. St —— 
Cbes London 
Wechſelturs „ Berlin — 
Shet „ Berlin 40.17 
Wechſeurs „ Bars . —.— 
Set . Paris 37.39 
Fonds. 
4% Staals rente vo | ‚24% 
5° Innere Staatsanl. 1995 J. En. 101 | 104 
5%8 „ 180 ll. Em. | 104 104, 
8579 3 „104% 304% 
4½%% Rufe m 00, | 94 
bel, u ” 9 108), | 1031, 
4½½ Muff. Staaksaul. 1900 95% | Ba 
4% Biandbriefe der Mbelge Int 90, 35 U 
4½½ Wiaudbriefeder Adele⸗haracbank 99 u 
4% Hertififate der Bauern⸗Agrarbank 30 FIR 
5%, „ " * „, 8 0 
55% Innere Prünilen-Anlelhe J. 18.4 470, | #78, 
er 5 5 . 5 . 1866876 %½ 8367 
S e „ e ya 
31, Pfandbr. der 19 2 1 8 85 ½ 71 
3% c, konf, vl. J. Austanſch a. 
Abr. druff. genf. Bod. Kredite.. 90% | 90% 
Aktien der Commerzbauken. ER 
Aſow-⸗Donſche Baut 518 
Wolga⸗Kamaer Bank.. 954 958 
Ruf. Bant fr ausm. Fandel... [418 317 
. 18 . d 115 711 
St. Petersburg. Internationale Bat! 
5 Dlsconto- u. Kredib. 515 522 
2 Handelsbank . 219 —— 
Rigaer Aommerſbann t — . 
Aktien der Naphta⸗Juduſtrle · 
Geſellſchaften. 
Baller Nappta-Geſellſchaſt... 278 un 
KaspiBejelihait . - «Io 400 
Mankaſcheb . - 242 10675 
Gebr. Nobel (Pays 412 
Metallurgiſche Juduſtr. - Geſellſch 
Brianster Schlenenfabr f. 128 | 126 
Nuſſiſche Gef. Hartmann . 241 |=— 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabell. 22 228½ 
NMfoyol-Moriupofer Geſellſchaſt- 36 / | 88 
Putllow- Werle. 148 148 
Naſſ.⸗Balt. Waggonfaßel:: 82 | 880 
Aufſiſche Lokemokivenbau⸗Geſellſcaſt 212 ½ 214 
Sſormowe Gef. f. Eiſen⸗ u. Stahl 
industrie „ ie | 142 
Waggon u. nech. Fabrit „Phon? —.— | 264 
Geſellſchaft „Dwigale!! . 82 3 
Donez⸗Jurjewer Geſellſca :.. . 116 A118 


Ausländiſche Börſen. 

Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 ZEN 
4½ ½ Ruſſiſche Anleihe 190. 
4% Staatörente 100 Rubel 
Ruſſ. Kreditbillete. 
Privaldistont 

Teudenz: ſeſt 


30. September. 


PR 1. 155 
Auszahl. a. Petersb. Miulmalpreis . | 206.25 
5 Be „ Maximalpreſs 268 25 
4% Staalsrenle 18944. 94.55 
4% Ruſſiſche Anleihe 190 101.70 
50% Hertififnte der Rene 1906. | 106.80 
Br En ea: CET 0 27. 
Tondenz: ſef 
8 London. 
50% Nuſſ. Anleihe 1900 108“, 
4% Neue Rust. Anleihe 15091005, 
Tendenz: 
5 Amſterdam: 705 
5% Ruff. Anleihe 19 « LVA 
4½ Neue Ruf, Anleihe 1909 > 9% 
. 5 Wien: 
103.83 


954, Ruſſiſche Auleibe 1906. 
— mm — 
FEC ˙ 2 ZEN RETTEEEN 
Peatr Polski, 
pod dyrekcya A. Zeiwerowieza, Cegielniana 63, 
Dzis, w sobotg, dnia 1-g0 pazdziernika 1910 r 
O godz. 3'/, popot. dia mtodziezy: 
P 2 = 2 
Ozenie sie nie moge 
Komedja Al. hr. Fredro, 
0 godz. 8-ej m. 15 wiecz, po raz drugi: 
Anastgag ya. 
Sztuka w 3-ch aktach Elizy Orzeszkowej. 
FEC EEE 
— 
Teatr Popularny 
pod dyrekcyg A. MIELEWSKIEGO. 


Dzis, w sobots, dnia 1-go pazdziernika 1910 r. 
Widowisko popotudniowe dla mtodziezy: 


„Ei Makoœ wer. 


E. Orzeszkowei. 
Widowisko wieczorowe: 


„We sele podczas rewolucyi.“ 


Sofusa Michaclisa. 


Großes Theater. &. Sauter 


Sonnabend, den 5 Vorſtellungen 2. 


1, Dftoßer 1910: 
1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Preſſen, zus 


Aufführung gelangt: 


Vor 400 Jahren. 


2) Abends, das Dranta von Paula R. (Peilucka) 


Motel der Schuſter. 


Eoınabend, den (18. Serumder) 1. Oltober 1910. 
Restaurant Schützenhaus. Sad eg 


Aich meineſchluchten. 


ei; aus Abends Wurſteſſen, wozu ergebenſt einladet 


10854 E. Rottmann. 
beſtens gesorgt. 


Für gute Getränke 


Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits⸗Verein 
„ANKER“: 


Zu der am Sonnabend, den 1. Oktober a c, 8 Uhr 
abends im Vereinstofale, Pelrftauerſtr 228 ſtattfindenden 


Lokalweihe 


werden die Herren Mitglieder nebſt ihren 
rigen freundlichſt eingeladen. 


Breslau, Hotel deutscher Jof, 


Oleassenstr. vis à vis Fauptrahnnof. 


Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privst«Hotel auch Pension. 


Theater 


werten Angehö⸗ 
Der Vorſtand. 


Für's stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


ft 1. RANGES, 2 MINUTEN von BAHNKOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER GONFORT, PSE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT 


örlitz. a ene Vorhereifungsanstalt. 
Vorzünl. Pensionat; Vorbereitung f Fi 5 

Fähnrich., Abitur Abitur,-Ex. a. le Klassen höherer Lehranat. Zahlr. 165 
— nlänz. Erfolge: kleine Kurse; Prosp. 3003 


Kirk Shmfeir- Sad file elbe 


Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 


onerfaunt Teiftungsfähinfte Anſtalt der Welt, bildet 
Heute jed Stand. (and) ohne jede Vorbildung) zu lüch. 
Chauſſeuren aus. Eintrſtt jederzeit, Proſpekte gratis 


| 


Feyerabondache 


Gynäfoloniiihes m und Geburtshilfe des 


Dr. S. Krukowsk 


in Warſchau, Leszu oſtraße 38, Telephon 57:56, iſt mit Comfort und 
nach den neueſten Anfor derungen der Hygiene eingerichtet. Einzelne und gemein⸗ 
emaf Zimmer von 2—5 Nbl. täglich an. Für einen Ieetägigen Aufenthalt 
inkluſtve ärztlicher Geburtshilfe von 50 Rbl. an. Ein Arzt und zwei Hebam⸗ 
men am Platze. Wärmeappargt für neugeborene, frühgeborene und ſchwächlicht 
Kinder eventuell zu verleihen. 

Ambulatorium für Gunäkologiſch⸗Kranke von 10—11. 


9626 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillends Einreibung be- 
serders bol 


Neuralgien. Rheumatismus, Ischias, Migräne, 


: est 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
Anousserlich anzuwenden durch Finreihung anf der Haut nnd wit 
Watte und Binde umgeben — Gefahrles. - Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken anadriick] Banums Bangnd von 
Dr. Bengué, 47 Rue Blanche, Paris, — Preis per ‚chtal Ri 1.20 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. 1. Bengus. 


Phosphatine Faliöres. 


Angenehmſtes  Nahrımgs- 


Nene Loder Zeitung 


Nr. 443. 


mittel, am enlſprechendſten 
J. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
19 Jahren, be ſonders in der 
Periode der Entwöhnung v 
d. Mutterbruſt u. ind Wachs⸗ 
tumsveriode. Erleichtert 
das Zahnen und fihert 
eine richtige Eutwick⸗ 
lung d. Knochen. Verfau 
in Apotheken n Drogen handl. 
Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


S 


Geſucht höherer 


Aufsichis-Beamter, 


der mit Perſonal umzugehen verſteht und energiſch genug ift, dasſelbe 
zur Arbeit anzuhalten, mit Kenntnis der polniſchen, ruſſiſchen und 
deutschen Sprache, Aller ca. 30. Jahre Ehriſt. Nur Reflettanten, 
welche nachweislich Abnliche Poſten mit Erfolg befleidet haben, wollen, 
unter Angabe der bisherſgen Täligkeit, schriftliche Oft, nebst Gehalls⸗ 
anfprüchen und Phologrophſe unter „Lebensſtellnuug“ an bie 
Centr. - Annoncen - Exped. von I. & E. METZ L & Co. in 
Warschau einzuſenden. 10045 


rer ee 


de ed 


ht polniſcher und deutſcher Stenograp hie, oder wenigſteus in elner derſelben 
gu bewanberk ſewle mit guter Kenntnis der Schrelbmaſchinenſſteme „Reming« 
en 1 und „Ideal“, as unſer Bureau zum ſoſortigen 
eventl. in allerkür⸗ Offerten mit Anführung des „curi- 
gaben g) Einen Re ſucht. gun ae, Adee de. Zang. 
niffe ſowie mit deullicher Angabe der Gehaltsbedingunzen Tind an uns direkt 
zu richten. 10311 


Sur. 


329 


3380588 


e 


Hordliczka & Stamirowski, 
Lodz, Piotrkowska 150. 


in ln, errseall, John. 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. I. Oktober zu vermieten. Due 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29, 


* 


5 | &nfüäfiger Sufjäe 


Danksagung. 


Zarüagekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen Vaters 


Auguſt Adolf 


fagen wir allen, welche dent Dahlngeichiedenen das legte Geleit zur Muheftätte gaben, 


inebefon- 


dere dem Herrn Paſtor von Ser ni für feine troftreihien Worte im Trauerhanſe und am Grabe, 


den Herren Trägern und den Tuchmachermelſtern unſeren berzlich ten 


Die trauer 


Dank. 


nden Kinder. 


Aquarium e 
Nur noch 
Ab Sonnabeyd, den 1 Oktober. Neue Debut. U. A. kurze Zeit: 


Cbantenſe 
Excentrique. 


M- lle Margarithe, 


Nach der Vorfſt 


PFTAWNWOZLI??? 


Wichtig für Fabrikanten 
ven Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz - Textilindustrie 
Serlin W. 50, 


Alle sind vun einig, dass nur die 


BEPHTA-SE FE 
"on Br. SOLDZWEIG 


das einzigft beſie Waſchmittel ift. 
Die Nachaßmungen baben ſich wegen ihren 
schädlichen Einfluß auf d. Wache nicht bewährt. 

Szkolua⸗ 


Bade -Anstal 9 Str. II. 


175815. ni Sonutag, den 2. und Mon- 
l d jüdiſchen enjahrs dag den . Sitsber wie 
allen Abteilungen geöffnet. 


10378 


Habe zeitweilig noch etwas 


Kunsiteis 


CARL STEINERT, Petrikauerstrasse 276 


„10303 


abzugeben 


7 mech. Kordstühle, System Schönherr in gutem Zustande (mit 
neuen Maschinenteilen) billig zu verkaufen. Anfragen unter 
Webstühle“ an die Exp. ds. Bl. erbeten 10400 


Englilch! 


Schnell u. gründlich zu erlernen. 
Näheres in der Expedition der „Neuen 
Leder gelung 5315 


Sahne 


behandelt und plombiert nach 
ollen bewährten Methoden 
geſtützt auf langjährige Er- 
fahrungen werden auch küuſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 


in Gold, Kautſchuk ꝛc. aufs Be- 10306 
wäbrteſte ange ſertiot. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßiaten Brei en. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 


Eine junge F 
Französin 


für Konverſaſon von einer Dame ger 
ſucht. Dluga 27, W. 7. Sprechſlunden | P 
von 10—4 Uhr nachm. 


hama bie 8 Uhr Kabarett 


Hans Anton 


J kl. deutſcher Humoriſt, ſowle die übrigen Attraſtionen 


Mons. CLAINLET 


mit feinem Minſalurzirkus und planoſplelenden Aſſen. 


b. freiem 
Entree. 


Die Direktion. 


* Urania“ 


Neues Programm v. 1.—I6 d. M 


Tuber Pro ramm 


Der berühmte Mimfker 


SATAN SCHWARZ 
(der wirkliche) gibt eine Reihe künſt⸗ 
letiſch⸗mimiſcher Vorſtellungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per⸗ 
ſonen, Reichsduma⸗Abgeordneter, ſo⸗ 
wie Typen pa’itiicher Staatsmänner. 


Binowy, ruſſiſches Duett. Lieb⸗ 
Uinge des Lodzer Publilums. 


The Illerows, hervorragende 
ahmmnaſtiſche Neubeit. 


Sisters Deba-y, englischer 
GSefann und Tanz. 


La Sireno, Tan; in der Tiefe 
des Meeres 


Abet- Titz, equilibiftiicher Akt. 


N. Ping-Po u F i, mijtiher 
Sarletin. 


Furdo-Trupp®. Scene aus dem 
Leben der Holiaan » Truppe, aus 
13 Perſonen. 


11 


Mizeri Se ders, Wiener 


Sonbrelle. 


Brantia-Bio, Neue Bllderſerle 
in Farben. 9521 


2 


Montag, den Eepiember (3. 
Oftaber) um 11. Ubr findet eine 


öffentliche Verſteigernug 
des beweglichen Eigentums des Moſchel 
Kurz, Wulczanslaſtr. 3, ſtatt, als 
Winterpelse, Anzlige, Gaslampen 00 
verschiedene Möbel. 10362 


_ Wepötlokalora 


poszukuje inteligentny miody czlo- 
wiek przy rodzinie. Sktadowa 15, 
mieszk. B. 10185 


Rerrifaner Str. Nr. 6. 


Potrzebna 


Panna 


obrnaimiona 2 buchalierja, znaigca 
doktadnie rossyjski, polski i nie- 
miecki, dobrze rachujaca i z tad- 
nym Charakterem pisma. Oferty 
pismienne przyjmuje Redakcja Boa 
N P. 


Berfänferinl k 


Monoran AEDYIKA, oronan= 
wan ruusaaim pr Pocein 


Umerb YPOROBB 


no yubpennsun wbmaum. Anpees 
Noayınenas 25, xsapr. A Tpaycv. 


10283 


Apotheker R. Preismann 
Verkauf in allen Progtenhandlun: 


Ein zu erfäffiger 10300 


Kontor-Diener 


mit guten Referenzen, der ſchreiben u. 
leſen kann und ähnlichen Poſten be⸗ 
kleidet hat, kann ſich melden, Widzew⸗ 
skaſir. 80 in Kontor, 


* 5 
Laufbursch⸗, 
Deutscher, Sohn achtbarer Eltern, 
wird z m sofortigen Antritt gesucht. 


Off, unter „E b. 21“ an die Exp. 
der Neuen Lonzer | zig > 14010 


Tandwirtſchaft, 


Npotbete ſchau. Por 

Been n Wee per joior: gelucht. 19 Morgen Ackerland, a den, Biefe, 
Pr iſt mit totem und ſebendem Inventar 
— — Adolf R:senthal, fie 4500 Nöl zu verkaufen. Mife- 
5 0 bes am Orte Bel Andreas Wildemann, 
2 n Marluwta, Gmina Wymhslow bei 
— Bahianice 10099 

ES | Stnfmeilrehili, "Feige 

rgehilf ifcherlad 
Sh ei TE | Fleifcherladen 

200 ei vöc! 1 her auch umen und andreben kann, 7 
ene e a de Een in geſucht bei Lindemann, u a Bet Nee ee 
2 e 0365 Punkte, per 1. Ottober zu vermieten 
der Neuen Lodzer Zig. (10415 Cana 122. Are h Wil Mbiemäfafte. 111 


Ein Stuhl-M „Meister 


so ort gesucht. 
Andrzejastr. 41 
Off 
10317 


Lehrerin 


mit vorzüglicher franzöficher Konver 
fation, mufitaliich; eine Franzöſin, 
die deuiſch verſteht und Bounen 
empfiehlt das Bureau Rosciszewska, 
Przeiazdſtraße Nr. 14. 1028 


nach, Belchatow 
Persönlich: Lodz, 
von 7-9 Uhr abends, eventl. 
an P. Freitag, Belchatow. 10317 


Junger Mann, 


der deutſchen, volniſchen und zufkfhen 
Sprache mächtig, wird per ſofort geſucht. 
Ju erfragen Vetrikauerſtraße 158 in 
der Maschinenfabrik von 10-11 uhr 
vormittags. 10402 


der dentſch spricht, kann ſich melden. 


Mikotajewska 78. 10312 


Lerſchiedene 10258 


MUOsrL 


u. Wir schaitegegenstände 
darunter Garnitur Polſtermöbel. Speiſe 
zimmer -Lampe ze. billig zu verkaufen 
Lipowa 19, Parterre. 


eee eee 988 4 
— Ein — 


Eehpala 


geeignet auch für kleinere Für⸗ 
berel oder Nppreiur, in belebler 
Gegend, für 4 000 dbl. zu der 
kaufen. Näheres in der Erd 
dieſes Blattes 8776 


reges -en 


f. J. dh 


Haute, Befchlechts- nud venerlſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezauska⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 


von 9—12 Uhr. 6830 
| 0 


il 


Spezialarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗ 
benertiche und Haarkrankheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4 
Sprechſtunden; täglich von 8—2 mill. 
. von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Warteſſmmer. 


j 


9293589950892@2: 
ee 28 


® 
2 
3 
a 
® 
a 
® 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche ad 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von B—1 mittags, vor 
5—8 abends. Damen von 4— 6 uhr⸗ 


Dr. Tel 


g. mehrjäuriger Arzt d. Wiruer 
Kliniken, ordiniert als Speziglarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſertag 
unt vormittag. 4860 


Krutka⸗ fa » Straße Nr. 5. Nr. 


Ul. l. Pyhdt 


Spezlaliſt für Haute, Haar, Vene · 
riſche (Syphilis), Harkorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Polndniowa Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von BI vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr, Ee Js 


ist zurückgekehrt. 


10405 


pause Steinberg, 


pralilzlert in Lodge fiber 20 Jahr / 
Ehirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Straße 17 


Petrikauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhr feith un d 
von 2—4 nachmittags. 7592 


eee 
E Wohnungs-Augebote 
Fab 
8 Zimmern 
und Küche 


vom 1. Oltober zu vermieten. MOL 
czanskaſtr. Nr. 79. 10290 


' 


10313 


Herr val. 


Wohnung, 


Geftehend aus 5 Himmern und Küche, 
Il. Etage mit ollen Bequemtlichteiten 
vom 1. Oktober a. c. zu vermfeten. 
Näheres beim Wirt, Petrilauer 292. 


2 Zimmer 
und Küche 


mit Beguemtiäleiten per 1. Oktober 
zu vermieten. Nzgowskaſtr. Ne 5 
beim Verwalter. 10281 

Vom 1. Oktober ift 10360 


zu vermieten 


1 großer Laden mit Nellerräume auch 
mehrere Wohnungen zu zwei Hümmern 
u. Küche mit allen Bequemlichtelten 
elektr. Licht. Neue Zarzewska 13. 


in gutem Zuſtande iſt wegen Mangel 
an Naum billig zu verkaufen. en 
czanskaſtr. 95. W 5. 303 


Abzycmv abi 


norepaub cho nacnop rn Ole 
aerb, tiganniaft hahpuron Dales 
Oians. Hamenmi onaroßonð⁰,c or- 
gars Tamonon Toh-me Padpurb. 


Fran 
E. Wolnungs-Sesuche 3 
Bana 


Möbliertes (einfaches) 10286 


Zimmer 


wird von einem anſtändigen jungen 
Mann per 1. Ollober zu mieten geſucht. 
Off. mit Prei abe unt. „Ausländer 
10236“ an die Er». d. Blattes erbeten. 


Rotarions-Schnellvreffendrud „Rene Loder Keitung.” 


